No. 


Müllevſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


Im Verlage der 


Dornnerſtag, den 


Berlin, vom 12. Juli. 
Se. Majeſtat der König baben den Do 
Blume zum erſten und den Doktor Geiſe 


ktor 
g ker” 
zum zweiten Medicisal-Rath bei dem Collegio 


Medico zu Dan 


zig allergnädigſt zu ernennen 
gerubet. a Bee 


Vom Main, vom 4 Juli. i 
Der Profeſſor Hillebrand bat dem Bun⸗ 
destage eine Abhandlung uber Preßfreibelt 
vorgelegt, worin er oufwäle Unabhängigkeit 
der ſelben den jeder äußern Macht und Zenfur 
dringt, und die Beſtrafung der Zenſurfrechheit 
an die Gerichte verweiſet. Nur für politiſche 
Zeitungen finder er eine gewiſſe Aufſicht nicht 
kadelnswerth, jedoch gur in fo fern, als darin 
nicht Raſſonnements und ahnliche Artikel ge⸗ 
ſtrichen, ſondern nur Nöchrichten, von deren 
Falſchbeit man überzeugt if, oder die für den 
Augendlick großes Unheil zu bewirken fähig 
find. (Iſt Letzteres wohl folgerecht? Nachrich⸗ 
ten, die Unheil ſtiften konnen, ſollen unter- 
druͤckt, Ratſonnements ꝛc. aber, die doch oft 
nicht minder Gefahr drohen, frei in Umlauf 
geſetzt werden !) 5 { Br 5 
Vom Großberzoge iſt den Weimarſchen Staͤn⸗ 
den der Entwurf zu einem Geſetz wegen einer 
allgemeinen Landesbewaffnung, unter dem Ne; 
men Landwehr, vorgelegt worden. Nach dem⸗ 
ſelben ſollen bioß Stämme von Linien⸗Militair 
beibehalten werden. Der Zweck des Plans geht 
dabine „Die Streitkräfte des Volks, welche in 
dem Beftelungskriege ſich entwickelt und bes 
währt baben, zum Gchuß der zwar wieder ers 
kungenen, aber dem gemeinſamen Deuiſchen Var 


— 


x y „ 
1 Br N 


ziget 


terlande noch keinesweges durch fräftig durch 


d'armerie⸗Anſtalt an. 


14 3. 


17. Juli 1817. 


gefübrte Bewaffnungs, und Kriegs-Einrichtun⸗ 
gen ſicher geſteſlſen N konel⸗Selpſtſtändigkeit, 
durch zeitige und tbätige Benutzung der Muße 
des Friedens, im Lande voͤllſg zu entwickeln, 


in fortwährender Uebung und Bereitſchaft zu 


erhalten und dadurch zugleich das bei gehöoͤri⸗ 
ger Anzahl koſtbare Linien: Militaiv, als einen 
eignen Stand, zu vermeiden!“ Zwar find die 
Koſten dieſer Auſtalt noch immer betrachtlich, 
aber fie würden. es noch mehr ſepn, bei jeder 
andern Einrichtung der durch die Umſtaͤnde ge⸗ 
botenen großeren Kriegsrüſtung; und ein blos 
ßes Beurlaubungsſpſtem wollen Se. Koͤnigl. 
Hobelt weder eingeführt wiſſen, noch wurde dafs 
felbe den durch den Bundesvertrag gegen die 
Deulſche Nation übernommenen Verpflichtung⸗ 
gen einer wirkſamen Kriegseinrichtung gemäß, 
erachtet werden konnen. In ſofern der Lan⸗ 


desbewaffuung auch die Erhaltung der 8 
beit im Innern obliegt, und die auf dem fans. 


de zu pertheilenden Uateroffiziers, neben ihrer 
Hauptobliegenbeit die Londwehr in den Waf⸗ 
fin zu üben, zugleich zum Polizeidienſt mit zu 
gebrauchen ſeyn durften, ſchlieſßt ſich an jenen 
Dan die von Neuem iu Betracht gezogene Gens 
0. Auch wörde durch vers 
haͤltuß mäßige Verminderung des Huſareg⸗ 
Korps, deſſen Dienſt bloß auf die Stadt und 
zu Ordonanzritten bei Feuersbrünſten zu ber 
ſchränken waͤre, ein bell des mebrern Auf⸗ 
wands auf die Gensd'armerie ſich wieder er⸗ 
ſparen laſſen. Alle Mannsperſonen von 198 - 
30 Jahren find in der Regel verpflichten die 


ei 


offizielle 
aber das Schickſal der erſten Auswanderer und 

den Erfolg ihrer Unternehmung, in den Stand 
geſetzt ſeyn werde, zu beurtheilen ob und um: 
ter welchen Bedingungen fernere Verſuche dies 
fer Art geſtartet werden koͤnnen?“ N 
Wie es beißt, werden ſich nun bald auch die 

Naſſauiſchen Landſtaͤnde verſammeln, und man 

pat Urſach zu glauben, daß ibre Verfammiun: 
lungen von den Wuͤrtembergſchen weit entfernt, 


Waffen zu tragen, und bilden in drei Aufgtbo⸗ 
ten die Landwehr. Das erſte Aufgebör, wel⸗ 


ches die Leute bis zum 23ſten Altersjahre um⸗ 


faßt, thut den gewoͤhnlichen Garnifons und 
Feldwachtdienſt, und muß überall dienen, wo 
es das Wohl des Deutſchen Vaterlandes ins 
ſonderbeit des Großherzogthums noͤthig macht. 
— Das zweite Aufgebot bis zum goſten Jah⸗ 
re, bildet die ſogenaunten mobilen Bataillons. 
Das dritte Aufgebot tbut nur innerhalb feis 
nes Bezirks Dienſte, den dringendſten Noıhs 


i fall von Vertheidigung des Deutſchen Vaters 


landes ausgenommen. Die wirklichen Aushe⸗ 


bungen geſcheben nach dem jedesmaligen Be⸗ 


duͤrfniß. In jedem Kreiſe werden nach Ver⸗ 
haͤltniß der Zahl die Landwehrmann⸗ Bataillons 
gebildet. 5 x 8 
In Wuͤrtemberg iſt es ganz ſtill geworden; 
die gewaltſamen Maaßregeln, von welchen man 
ſprach, find: bloß einige polizeiliche Vorſichts, 


anſtalten, und das Volk ſcheint vertrauungs⸗ 


voll zu hoffen, daß die Regierung fein aner⸗ 


kanntes Recht ibm ſichern wird. 


Das Rußiſche Dragoner⸗Regiment Kurland 


d nahm der Großherzog von Baden ſelbſt zu 


Manheim in Augenſchein, und verlieh einigen 
O ſizieen den Löwen Orden. 5 
Wabrend des Sommers nimmt der Kron⸗ 


Die Regierung des Kantons Schafhauſen 


x hat aufs beſtimmteſte erklart, „daß von nun 
an bei Verluſt des Bürger: und Heimatbsrecht 
jede Auswanderung aus dem Kanton für fo 


lauge gaͤnztich unterſagt ſey, bis man durch 
von Amſterdam erhaltene Berichte 


wahrhaft Deutſche ſeyn werden. 
a ne Wien, vom 2. Juli. 


Am gziten wird der Ball in dem vom Mars 


quis Marialva erbauten Saal im Augarten 


zum Beſten der Armen ſtatt haben. 1800 Mens 


# Ru 


ſchen können ſich frei darin bewegen, und die 
Perſon zahlt 5 Gulden W. W. Der Saal 
wird nebſt den Seitens Gebäuden eben ſo ge, 
ziert, wie bei dem großen Feſte, und auch die 
naͤchſte Garten Umgebung wird erleuchtet. 
Der junge Prinz von Parina hat wieder ſek⸗ 
nen gewöhnlichen Sommer,⸗Aufenthalt in Schoͤn⸗ 
brunn bezogen. Een 
Der Schneidergeſelle, der am 2. Mai feine . 
Schweſter und den Bruder ihres Dienſtberrn 
erſchlagen, wurde am 26. Juni mit dem Strau⸗ 
ge hingerichtet. N 
Am 1öten wurde zu Lemberg der Landtag 
eröffnet, wobei die Stände groͤßtenzbeils ſchon 
in der neuen Uniform erſchienen. Die Rede 
des Präſidenten, Freihrn. v. Hauer, beantwor⸗ 
tete der Fuͤrſt Primas; dann wurden die K. K. 
Landtags⸗Kommiſſarien, Grafen Rzewuckh und 
Miniszeck, welche Militairiſche Honueurs ers 
hielten, von einer Deputation der Stande ein⸗ 
gebolt. Der erſte Kommiſſarius ſchlug den 
Stände eingeholt. Der erſte Kommiffartus 
ſchlug den Staͤnden die Indigenats,Eribeilung 
für den Praͤſidenten vor, welche mit allgemeis 
nem Zuruf angenommen wurde. Ein Tedeum 
in der Jeſuiten⸗Kirche und Tafel in dem Je⸗ 
fuitengarten folgten nach der Sitzung. 


f der Kron. Der Amerkkoniſcht zu Srleſt anſafſige Groß⸗ 
prinz von Baiern wieder in Aſchaffenburg ſei⸗ 
nen Sitz. 5 5 

In Franken begann die Erndte, und zwar 
gxeichlich, bereits in den letzten Tagen des Juni. 


händler Allen fertigt feine Brigg Daohne, die 
ſeit Kurzem ſchon zweimal die Fahrt nach Bra⸗ 
ſilien gemacht, aufs neue dahin ab, und ulmmt 
auch Fracht von andern Handelshuͤuſern mit, 


Nach Briefen aus Konſtantinopel hat eine 


Horde der Wababis, gegen die der Kinja 
(Stellvertreter) des Paſcha von Kairo den Krieg, 
doch ziemlich ſchlaͤfrig fortſetzt, im Dezember 
bei Kamkis, jenſeſt Medina, eine Niederlage 
erlitten. Sie verlor viele Leute, 1000 Kamee⸗ 5 
le, 3000 Schaafe und alles Gepaͤck, und die 
benachbarten Horden unterwarfen ſich, bis auf 
eine die in die Wuͤſte flob. 7 

Auch die ketzeriſchen Anfariten, ſollen Brie 
fen aus St. Jean d' Acre zufolge, durch die ges 
gen ſie verfügte ſtrenge Zuͤchtigung, ſich nich: 
zur Einſtellung ihrer Streifzuͤge, ſondern auch 
zur Annahme des tuͤrkiſchen Glaubens erboten 
haben. — 8 4 Eh s 

5 Bruͤſſel, vom 29, Juni. 5 

Herr Godechartes, Bildhauer Sr. Majeſtaͤt, 
bat den Auftrag, für den neuen Saal der Ge⸗ 
nkralſtaaten zu Bruͤſſel 6 Bildniſſe in Lebens⸗ 
groͤße von folgenden Perſonen zu verfertigen, 


ſchließen faffen: 


8 U nämlich: von Wilhelm dem erſten, vom Gra⸗ 
fen von Egmond, von Oldenbarneveld, de Rup⸗ 
ter, Sromp und Marnix van St. Aldegonde. 


(Alle dieſe Männer baben ſich um den Frei⸗ 

ſtaat der Vereinigten Niederlande verdient ge⸗ 

macht), n 5 ee 
Durch eine Koͤnigl. Verordnung iſt verboten 


worden, fremden Heering, bei Strafe von 600 


Gulden für jede Tonne, in unſerm Koͤnigreiche 

zum Verbrauch zu verkaufen, ihn zu reinigen 

und in andere Faͤſſer zu packen. x 
Habgierkge Backer, gefühllos gegen das all⸗ 


gemeine Elend, erlauben ſich, ihr Brodt zu ei⸗ 


nem Preiſe über die Taxe zu verkaufen. Die 
Behoͤrde iſt davon in Ueberzeugung geſetzt wor⸗ 
den, und um die Störung der Öffentlichen Nur 


he durch die frevelbaften Manovers zu ver huͤ⸗ 


ten, bat fie vorlaufig fünf Baͤckern die Läden 


Paris, vom 27. Juni. 

Der Marſchall St. Cyr bat bereits den Eid 
als Steminiſter in die Hände Sr. Majeflät 
abgelegt 1 Be 
Der Polizeiminiſter hat den Praͤfekten ange⸗ 
kündigt, daß alle Auswanderung nach der Afri⸗ 


kanischen Kuͤſte vor der Hand verboten ſey, und 


fin dieſe Beſtimmung nur auf beſondere Er⸗ 
laubniß Sr. Exzellenz Paͤſſe ertheilt werden 


würden. 5 


In den Departementen der Dordogne und 
der Iſere har der Landmann ſchon feit mehre⸗ 
ren Sagen Brodt von diesjaͤhriger Gerſte. 

Den 28ſten, wo ein heftiges Gewitter war, 


und der König eben in St. Cloud ausfahren 


wollte, wartete ein Koͤnigl. Kutſcher in einer 
Scheune. Da aber die Ausfahrt nach Sr. Maj. 
Befebl unterblieb, fo wurden Wagen und Pfer⸗ 


de wieder in die Remiſen gezogen, und kaum 


batte der Kutſcher die Scheune verlaffen, als 
der Blitz in dieſelbe einſchlug. ö 


Ein gewiſſer Martin, Ueberzaͤhliger im Bu⸗ 
reaux des Miniſteriums des Koͤnigl. Hayſes, 


iſt wegen falſcher Scheine, auf die er Geld er⸗ 


hob, zu lojaͤhriger Zuchthaus Arbeit, Brands 
mark und Ausſtellung am Pranger verurtheilt 


worden. a 


Einige Zeit nach. Auffuͤhrung des Germani⸗ 
eus in Paris, war einer der Mitarbeiter an 
der Gazette de France, Hr. Martainville, von 


dem Sohne des Verfaſſers dieſes Stücks, Hrn. 


Arnault, Offizier auf halbem Solde, an einem 


offentlichen Orte mit Fauſtſtöͤßen miß handelt 


x 8 5 


7 


bedeutende Quantitat Reis ins Spital. 
bamed Ali Paſcha hat eine große Vorliebe fuͤr 


Alexandrien gelangen konnte, ö 
eine Kommiſſion von Ingenſeurs zu Ausfüh⸗ 
rung ernannt, und man hat die noͤthigen An⸗ 


worden. Arnault wurde deswegen zu eintagi⸗ i 


gem Gefaͤngniß und einer Geldſtrafe von 50 
Fr. verurtheilt. Weder der eine noch der ans 
dere war mit dieſem Urtheil zufrieden, und bei⸗ 
de haben ihre Sache noch auf eigene Hand ab⸗ 


gemacht, wobei Hr. Martainville durch eine 


Kugel, doch nicht gefaͤhrlich, an der Lende vers 
wundet worden. Herr Maxtainville macht in⸗ 
deſſen bekannt: er habe vom Gericht diejenige 
Genugthuung die er gehofft, erhalten. — Nach 


dem Duell fol Arnault fein Unrecht eingeſtan⸗ 


den haben, { ö . 

Auch Monſteur hat, als General⸗Oberſt der 
Nationalgarden, den Mitgliedern dieſes Korps, 
die ſich in dem Rbone⸗Departement bei Unter⸗ 
drückung der Unruhen ausgezeichnet haben, in 
einem Tagsbefehl feinen Dank bezeigt, 


Unſre Spielkarten Fabrikanten dürfen künf⸗ = 


tig den Treff-As bloß aus dem ihnen dazu ges 


lieferten Papier verfertigen. 


Nicht ein griechiſcher Kapitain, der ein Ge⸗ 
luͤbde gethan, ſondern zwei in Marfeille befinds 
liche Agenten des Paſcha von Aegypten, haben 


am z2ten d. die erwähnte unentgeldliche Aus⸗ 


tbeilung von Reis vornehmen laſſen. Eben die⸗ 
ſelben ſchiekten auch am Tage darauf noch eine 
Mo⸗ 


Frankreich. Sobald er horte, daß Mangel hier 
berrſche, ſandte er ſogleich mehrere Fabrzkuge 
mit Getreide und trockenen Gemüſen hierher. 
Er bat auch beſchloſſen, zur Beförderung des 
Handels den alten Kanal von Rahmanie wie⸗ 
der öffnen zu laſſen, mittelſt deſſen man von 
Ober⸗Egypten bis zu dem alten Hafen von 
Es iſt bereits 


ſtalten zum Beginnen deſſelben getroffen. 

Zu Calais iſt eine ſchoͤne Rußiſche Flotte, 
aus 8 Linienſchiffen, einer Fregatte und einer 
Brigg beſtehend, angekemmen, um Truppen abs 
zubolen. Sie hat mehrere Franzoſen aus Ruß⸗ 
land zurückgeführt. e ö 

Ein Fheil der Nord⸗Amerſkaniſchen, im mit⸗ 
tellaͤndiſchen Meere befindlichen Eskadre, 1 Li⸗ 
nienſchiff und 3 Fregatten, iſt in Marſeille eins 
gelaufen, 5 5 
Don Juan de Prard, Spaniſcher Oberſt, von. 
ſeinem Koͤnige mit der Einleitung des Prozeſ⸗ 


ſes gegen Lacy beauftragt, hat in einer Be, 
kaintmachung vom 6. Juni Don Milans und 


— 


am 16. 
von Quatre⸗Bras dem am Berliner Hofe be⸗ 

vollmachtigten Koͤnigl. Niederſaͤndiſchen Geſand⸗ 
ten, Hrn. General⸗wentenant p. Perponcher, der 


5 = andere Nüdelsfüöbrer de der . Sorfomdrung » vom 


5. April, aufgefordert, ſich binnen 30 Tagen 
zur Verantwortung auf der Veſte von Barke⸗ 


"Jona zu ſtellen, widrigenfglls fie don dem nie⸗ 
dergeſetzten Kriegsgerichte als Rebellen würden 
verurtheilt werden. 


Bei der Vorſtellung einzelner Scenen Fran 


zoͤſiſcher Schauſpiele, welche Talma und Mas 


demoiſelle Georges zu Londen gaben, war das 


Opernhaus gedrängt voll, ungeachtet der Eins 


tritt eine Guinee (7 Thaler) koſtete, Sie wol⸗ 


len die Vorſtellungen wiederholen. 


SS vermiſchte Nachrichten. 


Se. Maſeſtät der König von Preußen haben 
Juni, dem Jahrestage des Gefechts 


benannte wichtige Stellung ſo tapfer gegen ei⸗ 
nen weit überlegenen Feind bebaupiete, den 


großen roten Adler⸗Orden erſter Klaſſe er⸗ 


theilt und denſelben mit folgenden Schreiben 


begleitet: 


„Wenn Ihre Beſcheldeuheit, fehr werther 


b i Herr General, die Urſache iſt daß Mir erſt je etzt 


dem glücklichen Ausgange des letzten 
durch ein eben ſo tapferes als kluges Beneh⸗ 


weniger voruͤber gehen laffen,, 


bat bekannt werden konnen, w welcher Antbeil an 


men bei dem Geſecht von Quatre⸗Bras, Ihnen 
gebübrt, fo kann Ich den heutigen Tag um fo 
und jenes denk 


wuͤrdige Ereignitz nicht beſſer bezeichnen, als 


daß Ich Mir daß Vergulgen mache, Ihnen am 


= Jabrestage deſſelben Meinen Dank durch Ver⸗ 


2 


leihung des rothen Adler Ordens oͤffentlich zu 
beweifen. Ich uberſende Ihnen die Dekoration 


dieſes Ordens, indem Ich mit beſonderer Werth⸗ 
ſchaͤtzung verbleibe des Herrn Beneralß, 


3 % woblgeneigneter . 
. — Sriedrich Wilhelm!“ 


Alle Faddiebſtöble ſollen für dieſes Jahr im · 
Königreich Sachſen mit erhöhter, bene 


Zuchthausſtrafe, belegt werden. 


Da vor Kurzem jn mehreren Zeitungen fat; 


; ſche ſtatiſtiſche Nachrichten angeführt worden 


finds ſo eilen wir dieſen Ikribum durch ges 


naue Angaben der militairiſchen Stärke des 


Nordens zu verbeſſtrn. Die Milftairmacht Dän⸗ 


8 e N aus 8 nn Kavallerie 


Kempagnien. 


machen; bilder t die 
Krieges, geb, 


von 2: S de e und 1 re von 3 
Schwadronen. Die Artillerie deſſelben, ae 
aus 15 Kompagnſen. Die Infanterie aus 13 
Regimentern von 5 Kompagnien, 2 Regimen⸗ 
ter von 3 Kompagnien, 3 


mee beläuft ſich auf 27,000 Mann. Die mili⸗ 


tairiſche Starke Schwedens beſtebt aus 7 Rus 


gimentern Kavallerie, jedes 6 bis 8 Schwadro⸗ 
nen ſtark, und 1 Schwadron reitender Jager. 
Die Artillerie aus 3 Regimentern, ein jedes 14 
Kompagnien ſtark, nud die Infanterie aus 28 
Regimentern, ein jedes 1 Kompagnien ſtark. 


Zwei neue Regimenter Infanterie ſind waͤhrend 


dem letzten N Schonen aufgeſetzt wor⸗ 
den, und auf ſtebenden Fuß eingerichtet, fo daß 
die ſtehende Fofanterie ſich auf beinahe 40,000 


Mann beläuft, und als der Stamm der gan⸗ 


zen Nationalmacht anzuſeben iſt. Vier Klaf⸗ 


Regimentern von 2 
Das Gonze dieſer fFebenven Ar⸗ 


S 


fen der Ronffription, die ſich auf 60.000 Mann 9 


belaufen, ſind völlig gekleidet und bewaffnet, 
und werden jaͤhrlich waͤbrend der guten 
reszeit in den Waffen gebe.‘ Die fünfte Klaſ⸗ 
fe derſelben, nebſt den Konſkribirten der andern 
vier Klaſſen, die das erforderliche Maaß noch 
nicht haben und zuſammen "39089 Mann außs 
im Nothfalle 


en. 
macht beläuft ſich auf 130,000. Die Norwe⸗ 
giſche Armee beſtebt aus 3 Regimentern Ka⸗ 


vallerie, 14 Regimentern Infanterie und 10 


Kompagnien Artillerie, welche zuſammen ein Ar⸗ 
meekorps von 12,000 Mann ausmachen. Man 
kann daraus ſchließen, daß Schweden eine Ar⸗ 
mee von 100,600 ins Feld fielen kann, nach⸗ 
dem es in feinem Innern 30 000 Mann zu⸗ 
rückläßt, ohne die Norwegiſche Armee zu rechnen, 

In dem weidereichen Jemteland an der Nor⸗ 
wegiſchen Grenze, laſſen ſich jetzt viele Rolonis 
ſten (woher fie kommen? iſt nicht angezeigt) 
nieder, und werden von der Regierung, die dort 


Fon, beguͤnſtigt. 

Excelmans jiſt bei Joſeph Gonoporte angts 
kommen. 3 

Da von Petion ein Amerikaniſches Schiff 


Tabs - 


dieſer Kriegs . | 


noch uͤber 800,000 Morgen zu — er 


kondemnirt worden; fo bat der Amerikanſche 


Konful, Herr Taylor, plötzlich Port au Prince 
verlaffen. Die Kondemnatſon ſoll dem Verneb⸗ 
men nach erfolgt ſeyn, weil ein Neger durch 
> u 2 gg N: 


